Donnerstag, II - 27. Woche I






         2-27

Lesung: Gal 3, 1-5

Evangelium: Lk 11, 5-13

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du leitest uns an, den Vater zu bitten -


besonders um die Gabe des Heiligen Geistes.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt - 


und bist dennoch bei uns 


alle Tage bis zum Ende der Welt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allherrschender Gott,

du schenkst uns im österlichen Geheimnis

jenes wunderbare Leben,

das die Welt unablässig erneuert.

Laß das Werk deiner Gnade gelingen,

und gib uns alles, 

was wir zum Leben brauchen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

du schenkst uns im Tod 

und in der Auferstehung deines Sohnes

jenes wunderbare Leben,

das die Welt unablässig erneuert.

Laß das Werk deiner Gnade gelingen,

und gib uns alles, 

was wir zum Leben brauchen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Gal 3, 1-5
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Galater.

„Schwestern und Brüder!

Wer hat euch verblendet?

Ist euch Jesus Christus nicht deutlich 

als der Gekreuzigte vor Augen gestellt worden?
Habt ihr den Geist durch die Werke des Gesetzes 
oder durch die Botschaft des Glaubens empfangen?
Seid ihr so unvernünftig? 
Am Anfang habt ihr auf den Geist vertraut, 
und jetzt erwartet ihr vom Fleisch die Vollendung.
Habt ihr denn so Großes vergeblich erfahren? 
Sollte es wirklich vergeblich gewesen sein?
Warum gibt euch denn Gott den Geist 
und bewirkt Wundertaten unter euch? 
Weil ihr das Gesetz befolgt 
oder weil ihr die Botschaft des Glaubens angenommen habt?“

 

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 11, 5-13)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Ihr helft doch jedem, der euch stört; - 



so Gott das Beten stets erhört, - 



weil ihr für immer ihm gehört. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Erbittet nicht, was nur gefällt, - 



vielmehr, was euch am Leben hält, - 



den Geist, den Gott aus sich bestellt. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 11, 5-13
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Wenn einer von euch einen Freund hat 
und um Mitternacht zu ihm geht und sagt: 
Freund, leih mir drei Brote;

denn einer meiner Freunde, 
der auf Reisen ist, ist zu mir gekommen, 
und ich habe ihm nichts anzubieten!,

wird dann etwa der Mann drinnen antworten: 
Laß mich in Ruhe, die Tür ist schon verschlossen, 
und meine Kinder schlafen bei mir; 
ich kann nicht aufstehen und dir etwas geben?
Ich sage euch: 
Wenn er schon nicht deswegen aufsteht 
und ihm seine Bitte erfüllt, weil er sein Freund ist, 
so wird er doch wegen seiner Zudringlichkeit aufstehen 
und ihm geben, was er braucht.
Darum sage ich euch: 
Bittet, dann wird euch gegeben; 
sucht, dann werdet ihr finden; 
klopft an, dann wird euch geöffnet.
Denn wer bittet, der empfängt; 
wer sucht, der findet; 
und wer anklopft, dem wird geöffnet.
Oder ist unter euch ein Vater, 
der seinem Sohn eine Schlange gibt, 
wenn er um einen Fisch bittet,

oder einen Skorpion, 
wenn er um ein Ei bittet?
Wenn nun schon ihr, die ihr böse seid, 
euren Kindern gebt, was gut ist, 
wieviel mehr wird der Vater im Himmel 
den Heiligen Geist denen geben, die ihn bitten.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Eine Gefahr der Religion ist die Erstarrung, 
daß sich alles verfestigt, 
Gesetzlichkeiten zum Gesetz werden, 
Regelmäßigkeiten zur Norm, 
Wiederholungen zur Vorschrift.

Uralt ist dieses Problem, wie die Lesung heute veranschaulicht:

Aus einer frischen Gemeinde, die lebendig war im Heiligen Geist, 

wird eine gesetzestreue Institution von Pharisäern.

Nach außen hin wird alles getan, alle Gebote werden befolgt, 

die Gesetze eingehalten, die Pflichten erfüllt.

Und siehe da: Plötzlich hat die Gemeinde ihr Leben verloren, 

das Feuer die Begeisterung, das Salz von seiner Kraft.

Das gilt nicht nur für die Gemeinde, 

das gilt für jeden persönlich:

Der Sinn geht verloren, 
die Freude und Begeisterung für das Leben, 

wenn nur noch nach außen hin 
die Pflichten erfüllt werden.

Da kommt das Herz unter die Räder.

Mit der Freude und mit der Begeisterung, 

mit der Leidenschaft und Kreativität, 

dem Nichtgeplanten und Spontanen, 

geht auch die Liebe verloren.

Die Liebe steht über dem Gesetz, weil sie das oberste Gebot ist, 

und alle Vorschriften sind im Gebot der Liebe enthalten: 

Die Liebe ist die Erfüllung des Gesetzes.

„Wer den anderen liebt, hat das Gesetz erfüllt.“

Deshalb erinnert Paulus an Jesus, 
und zwar „als den Gekreuzigten“
.

Jesus zeigt uns am Kreuz, worauf es ankommt, 

und was vielen verlorengegangen ist: die Liebe.
Die Liebe, die bereit ist, alles zu geben,
 

die treu ist bis zum Tod,

die vergebend alle Schuld und Sünde mit sich sterben läßt, 

damit ein neues Leben entstehen kann.

In den Fürbitten erinnern wir uns an das Evangelium.

Wir sollen den Vater um den Heiligen Geist bitten,
 

damit er neues Leben schafft 

und jeder bekommt, 

was er zum Leben braucht.

Fürbitten:
1. Sende aus deinen Geist und sei durch ihn 
Gegenwart in deiner Schöpfung. 

2. Führe die Menschen zueinander 
in Liebe und Freundschaft.

3. Versöhne die Völker in der Erkenntnis, 

einander Bruder und Schwester zu sein.

4. Erweise den Notleidenden und Kranken deine Nähe 

durch liebende Zuwendung.

5. Schenke den Verstorbenen für immer
die Fülle deiner Liebe.

Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

höre unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:


Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV.

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Präfation aus dem Hochgebet für Messen für 

besondere Anliegen IV „Jesus, der Bruder aller“

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir deine Güte und Treue

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:
I.

„Nicht, was Menschen per Gesetz erlauben,

ist maßgeblich, sagt Jesus.
Es gilt, den Sinn von Liebe und Treue

zu erfassen.

Liebe aber sucht nicht den eigenen Vorteil,

Liebe sucht nicht sich selbst,

sondern verschenkt sich.
Treue verspricht Begleitung und Stütze

dem, den sie sich vertraut gemacht hat.

Beide, Liebe und Treue,

sind Teilhabe an Gott,

der trotz Schuld und Versagen

dem Menschen die Treue hält.
Er ist die Kraft, die den Menschen

zu Liebe und Treue befähigt.“

oder:

II.

„Gott, wer bin ich?

Ich, kleiner Mensch, 

gestern und heute,

und morgen schon vergessen.

Wirklich vergessen?

Vielleicht von den Menschen, 

aber niemals von Dir.

Denn Du, Gott, siehst mich immer,

auch jetzt, den ganzen Tag,

ein Leben lang, ewig.

Du siehst mich, weil Du mich liebst.

Und Du liebst mich, 

weil Du gar nicht anders kannst

als lieben;

denn Du, Gott, bist die Liebe,

die wahre Liebe.

Die an mich denkt,

auch wenn ich sie vergesse.

Die gut ist, auch wenn ich schlecht bin.

Die mich annimmt über meinen Tod hinaus.

Danke, Du große Liebe,

daß Du mich kleinen Menschen liebst 

immer und überall.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

in jeder Not bist du unsere Hilfe.

Bleibe bei uns mit deinem Schutz.

Gib uns,

was wir für dieses vergängliche Leben brauchen,

und führe uns zur ewigen Vollendung bei dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

gib, daß der Tod und die Auferstehung deines Sohnes 

- wie auch die Sendung des Heiligen Geistes - 

in uns Frucht bringen.

Schenke uns Tag für Tag,

was wir zum Leben brauchen,

und führe uns zur ewigen Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

was wir von dir empfangen haben,

bringe in uns reiche Frucht.

Schenke uns Tag für Tag,

was wir zum Leben brauchen,

und führe uns zur ewigen Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott und Vater,

du hast deinen gekreuzigten Sohn auferweckt

und ihm, dem Lebendigen,

die Macht des lebenspendenden Geistes gegeben.

Nimm dich deiner Kirche an 

und erneuere ihre Jugend.

Laß sie aufleben durch deinen Geist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Gott, unser Vater,

dein Sohn hat uns von dir Kunde gebracht.

Er hat uns erkennen lassen, 

wie sehr du uns liebst.

Vater, 

wir sagen dir Dank durch deinen Sohn,

der sich uns im heiligen Mahl geschenkt hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Liedvorschlag: „Liebe ist nicht nur ein Wort“ oder GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“


� vgl. 1 Joh 1, 18


� vgl. Lk, 11, 13; Joh 16, 23f


� vgl. Mt 28, 20


� vgl. MB 118


� vgl. MB 118


� vgl. Gal 3, 1-5


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 11, 5-13


� vgl. Mk 9, 50


� vgl. Röm 13, 10


� Röm 13, 9


� 1 Kor 1, 23; 2, 2; vgl. Gal 3, 1


� vgl. Joh 15, 13; Röm 8, 32


� vgl. Lk 11, 13


� vgl. MB 92


� vgl. Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-40


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 98


� Schmidkonz Theo: Du Gott


� MB 58 (=MB 64)


� vgl. MB 243 (= MB 274)


� vgl. MB 243 (= MB 274)


� vgl. MB 526/4


� vgl. MB 526/5





